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Karlsruher Zeitung .
Nr . 106 . Sonntag , den 16 . April . 1820 .

Baiern . (Würzburg .) — Würtembcrg . — Frankreich . (Deputirtcnkammer .) — Lcstreich . — Schweiz . — Spanien . — Türkei .

B a i e r n .

Würzburg , den 11 . April . Gestern Abends ge¬
gen 5 . Uyc sind Se . königl . Hoh . derKronprinz milder
Frau Kconpccnzessln ton . Hoh . von München glüklich
hier eiugetroffen .

Würtemberg .

Stuttgart , den 14 . April . Se . kön . Maj . sind
gestern Abends um halb 5 Uyr von Ihrer Reise nach
Weimar bei vollkommenstem Wohlbefinden hier wieder
cingelroffen .

Die auf einige Wochen , über die Osterferien , unter¬
brochenen Sitzungen der zweiten Kammer der Stände¬
versammlung haben heute wieder begonnen .

Frankreich .

Paris , den 12 . April . Die Deputirtenkammer
hat gestern einen Tcheil des z . Art . des die rukstälidigeii
Rechnungen bewegenden GesezentwurfS angenommen , je¬
doch mir einer von ihrer Krmmissiou vorgeschlagenen
Abänderung , wodurch ein sowohl für die Geistlichkeit ,
alö für verschiedene Ministerien bewilligter Kredit von
1,107,846 .Tr . annulurc wird .

Der König hat gestern dem Präfekten des Eurede -
parremenk eine Privacaudienz gegeben .

Ein kürzlich von dem Polizeipräfekten erlassenes Um¬
laufschreiben fordert die Polizcikommissarien auf , ein
w -chsames Auge auf die Versammlungen von Li . derina -
ch rn zu haben , welche stch in den Kaffeehäusern , Ta -
bagicn und W inhäusern gebildet haben . Das Umlauf¬
schreiben erklärt stch in di (er Hinsicht auf folgende Art :
Diese Versammlungen , Oo ^ ucttcs ( lustige Schwänke )
genannt , die sämtl . unbedeutende Rainen annehmen , be¬
stehen aus M - nfchen , die im allgemeinen von einem sehr
bösen Geiste belebt und . In den meisten singt man Lie¬
der , - man liest Gedichte , worin unter Begünstigungund unter dem Schleier der Allegorie, der Regierung,

die Religion und den Sitten in gleichem Grade Hohn
gesprochen , Sachen und Personen in gleichem Grade be¬
droht und angegriffen werden . Marktplätze werden in
wahre Klubs verwandelt , wo sich laut die feindselig¬
sten Gesinnungen gegen Ordnung und Ruhe äussern .
Ausgelassenheit und Frechheit erreichen dort oft den höch¬
sten Grad rc .

Das hiesige Assisengericht hat gestern den verantwort¬
lichen Redakteur des Constitutione ! , Lidault , in con¬
tumaciam zu Zjähriger Gefängnißstrafe , zu einer Geld¬
buße von 12000 Fr . und zu d - n Prozeßkosten verucrheilt .
Nebstdem soll in ein Blitt des Konstiturionel ein Aus¬
zug der Entfchcidungsgründe des Unheilseingerüktwer¬
den , nach welchem Lidault schuldig ist , den Bürgerkrieg
anzufachen gesucht zu haben , indem er die Burger aufge¬
fordert habe , sich gegen einander zu ^bewafnen .

Man glaubt , daß die förmliche Ecöfnung des Pro¬
zesses gegen Louvel in der Pairskammer am 24 . d . statt
haben werde .

Die Zeitung der Insel Bourbon vom 11 . Dez . v .
I . enthält eine Proklamation des dortigen Komman¬
danten Milius in Beziehung auf die schnell zu ergreifen¬
den Vorstchtsmasregeln wegen einer auf der benachbarten
Mauricius ' Jnsel ( Jsle de France ) ausgebrochenen fürch¬
terlichen Seuche , die , heißt es in dieser Proklamation ,
berei -s zahlreiche Schlachropser zählt , in ihrer Wuth
dieWeiß . n , wie die Schwarzen , ergreift , und in weni¬
gen Skunden sie dahin rafft .

Von Hrn . de Pradt ist schon wieder eine neue Schrift
erschienen ; sie fuhrt den Titel : Uclii dmccliismo »
1 '

ussAS «los b 'ranciiis , sui ' Ics siluirc » «1c 1c uc
Gestern standen hier dce zu 5 v . h. konsolidirten

Fonds zu 74,, , die Bankaktien zu 1473 , Fr .

O r st r e i ch .

Am 8 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu 994 K. M . Uso notirtz die Konventionsmünze stand
zu 349 z W. W .
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Schweiz .

An der lezthin zu Langenthal statt gehabten Konfe¬
renz in bischöflichen Angelegenheiten sind drei wichtige
Punkte beschlossen worden . Der erste vereinigt die¬
jenigen Kantone , welche bisher nach verschiedenen Zwe¬
cken hin gearbeitet hatten , nämlich Bern , Luzern und
Basel einer - und Solothurn , Aargau und Thurgau an -
dererieits . Durch den zweiten entsagt Luzern jedem An¬
spruch auf den bischöflichen Siz , welchen die Kantone
nach gemeinschaftlicher Uebereinstimmung nach Solothurn
verlegen . Der dritte Punkt sezt die Form der Unter¬
handlungen mit dem hejliaen Stuhle fest . ZweiKom -
misiarien , der eme von Luzern , und der andere von
Solothurn , sind mit der Sendung , Unterhandlun¬
gen mir dem päbstlichen Nuntius zu eröfnen ., beauftragt .
worden .

Spanien .
Unter der Aufschrift : Jrun , den 4 . April , liefert

das Journal des Debats vom 12. folgende Nachrich¬
ten : Es wird täglich augenfälliger , daß es unter den¬
jenigen , welche die Konstitution und die Cortes anru -
fen , zwei Parteien giebt . Die Gemäsigtern setzen ein
volles Vertäuen in die provisorische Junta ; die andern
fürchten , daß diese Junta Zeit zu gewinnen suche , um
Gelegenheit zu finden , einige Veränderungen in der
Konstitution zu veranlassen , und ihr einen mehr mo¬
narchischen Zuschnitt zu geben. Die heftigsten Revolu¬
tionärs klagen den Kardinal von Bourbon der Unent¬
schlossenheit und der Schwäche an ; sie erinnern an sein
Betragen im I . Iöl4 , wo er , als Präsident der Re¬
gentschaft , von den Cortes Befehl erhalten hatte , nicht
zu gestatten , daß der König irgend einen Regierungs¬
akt ausübe , ehe er die Konstitution beschworen habe .
Als der König sich dessen weigerte , verweigerte der Kar¬
dinal dem Könige den Handkuß ; der König gebot ihn
ihm aber mit festem Tone , worauf der Kardinal sich

'fügte , zugleich aber auch seine Stelle niederlegte .
Der Kardinal , Schwager des Friedcnsfürsten , ist ein
Mann von 42 Jahren . Die heftigste Partei erkennt
also nur provisorisch die konstitutionell « Gewalt an .
Diese Meinung ist so eben von den Deputaten der Armee
auf der Insel Leon deutlich ausgesprochen worden . Der
ObelsiJnfantes , Abgesandter dieser Armee , um demKönig
Glük zu wünschen , ' aß er den Wünschen des Volkes
Nachgegeben habe , nst rete zu gleicher Zeit folgende Wor¬
te an den Monarch >n ' , ,Die Armee wird , bis zur Vcr -
s - mmlung der Corro . auf der Insel Leon bleiben ; da
sch die Waffen für das Wohl der Nation ergriffen hat , so
s w es die Cortes , in deren Hände sie sie niederlegen
r . wd ; die Truppen haben keine besondere Absicht ; der
Wunsch aber - das konstitutionelle System sich befesti¬
gen , und e - , ges Gewölk « sich zerstreuen zu sehen , nö -
t -' gt sie , eine militärische Stellung beizubehalten ."
Eme Erklär » g der Junta besagt , daß alle Geflüchtete
von der Partei Josephs ihre Güter wieder erhalten fal¬

len , und frei in ihre Hermath zurükkehren können.Einem Privatschreiben von ziemlich neuem Datum zu¬
folge ist der Generalstab in Cadix abgesezt worden , und
soll , wegen der in dieser Stadl vorgefall -nen Dlulfcenen ,vor Gericht gezogen werden . Die russischen , preussi-
schen , griechischen und andere Transportschiffe , welche
sich zu Cadix befanden , sind nach ihrem Vaterland ? zu-
rükgeschikt worden ; dis mit Kupfer beschlagenen engli¬
schen Schiffe liegen aber noch im Hafen , und man be¬
zahlt ihnen regelmäsig ihr Miethgeld ; jedoch hat man sie
angewiesen , sich segelfertig zu halten , so daß es beinah «
scheint , als ob man , im Falle der Fortdauer der In¬
surrektion von Venezuela und Buenos - Ayres , den Ge¬
danken an eine Expedition noch nicht völlig aufgegeben
hätte . Vielleicht sind diese Schiffe auch bestimmt , dir
amerikanischen Depuiirtcn abzuholen . Die Wahlen ha¬
ben bereits in den verschiedenen Provinzen um uns her¬
um begonnen . Man scheint von dem Artikel der kön.
Verordnung , welcher die Wiedererwählung der vorigen
Depulirten erlaubt , Gebrauch machen zu wollen . In
mehreren Journalen herrscht bereits ein sehr bitterer
Ton gegen die auswärtigen Regierungen . Der Exober¬
general Calderon , Graf von Callcja , und der Ex¬
marineminister Cisneros sind von Ouiroga in Freiheit
gesezt worden , und in Madrid angekvmmcn . Der Kö¬
nig hat , einverständlich mit der Junta und in Gemäß¬
heit der Konstitution , die Stafe des Galgens aufge¬
hoben , und an deren Stelle die des Knebels ( 6aoottv )
gesezt. Diese Todesstrafe besteht darin , daß der
Hinzurichtende , auf einem Taburet sitzend , an ein an
dem Schaffst befestigtes Brett gebunden wird , an wel¬
chem ein eisernes Halsband sich befindet , das , vermit¬
telst eines von dem Schinder von hinken in Bewegung
gesezten Drehkreuzes den Hals des Deliqueuten zusam¬
menschnürt , bis er erdrosselt ist . DieS war Vormals
die dem Adel voflvehaltene Strafe , wenn nicht die Hin¬
richtung durch das Schwert eintrat .

Türkei .

Konstantinopel , den 25 - Febr . Seit mehreren
Wochen sah die Pforte mit Ungeduld der Beendigung
deö in Alepp ausgebrochenen Bürgerkriegs entgegen .
Vorgestern sind nun endlich die längst erwarteten Tatarn
mit dieser frohen Botschaft angelangt . Mehrere Bedrü¬
ckungen , welche theils dem dortigen Pascha ( Chorschid
Ahmed Pascha ) selbst , theils seinen ersten Beamten zur
Last gelegt würben , dann auch Sekten « Verschiedenheit
und veralteter Haß der Araber gegen die Osmaiuien ha¬
ben das seit Jahren unter der Äfthe glimmende Feuer
deS Aufruhrs zur hell lodernden Flamme angefacht , wel¬
che in den lezten Tagen d - s Oktobers mit voller Gewalt
losbrach . Die Fahne des Aufruhrs -ward aufgestekt ;
der Pascha zur Flucht genöthigt . Tausende von Ein -
wrbnern dieser stark bevölkerten Handelsstadt ergri ^en

' - die Waffen , und es bildete sich sogleich unter den Auf¬
rührern ein Regierungs - Konnte ^

, welches bald mu dem
vertriebenen Statthalter , bald mit den europäischen Kon-



suln in Unterhandlungen trat . Ehorschid Ahmed Pa - .

scha bol alles auf , um wieder in die Stadt zu dringen , I
und die ihm zugefügtc Schmach an den Meuterern zu
rächen ; seine Streilkrafte waren doch zu gering , um der
ihm gegenüberstehenden Menge mit Erfolg die Spitze
bieten zu können . Er nahm deshalb die mächtige Un¬

terstützung der Pforte in Anspruch , welche sogleich den

nächstgelegenen Pascha
' s auftrug , ihm Hülfe zu leisten ;

auch wurde ein Mubafchir ( Kommissär ) abgesandt , wel¬
cher den Auftrag hatte , die Gemüther der Empörer zu
- esänstigen , und zur Pflicht und zum Gehorsam gegen
den Pascha zurükzuführen . Schon im Dezember waren
Bekir Pascha von Eäsarea und Luffullah Pascha von Si -
vaS mit einigen Hülfstruppen herbeigekommen . Ihnen
folgte bald nachher der bekannte tapfere Pascha von Ada -
na , Mohammed Dschetaledda Pascha , mit einigen tau¬

send Mann . Alle versuchten den Weg des gütlichen Ver¬

gleiches , ehe sie dem Glük der Waffen vertrauten . Sie
wandte « sich deshalb an die Konsuln der fremden Mächte .
Diese , welche im äußersten Falle von der Wuth des ro¬
chen Hansens alles zu befürchten hatten , thaten ihr Mög¬
lichstes ; allein ihre Bemühungen , die aufgereizten Ge¬
müther zu besänftigen , blieben ohne Erfolg . Am 3.
Jan . wagte endlich Ehorschid Ahmed Pascha , welcher
schon einstmals die im Aufstand begriffene Provinz Ser¬
vier , zur Ruhe brachte , an der Spitze von 3000 Acnau -
ten einen Angriff aus die von 5 bis 6000 Mann verthei -
digte und wohl befestigte Vorstadt Eastal cl Harami .
Nach einem sechsstündigen , durch wohlangebrachtes Ka <
rwnenfeuer unterstüzten Kampfe drangen die Angreifen¬
den durch eine Bresche in diesen Theil der Stadt . Mehr
alS 2000 der Vertheidiger , die jedeS Haus als Festung
Henuzten , blieben auf dem Platze . Der Pascha knüpfte
hierauf wieder die Unterhandlungen mit den Empörern
an , und übertrug solche dem Scheich . Doch selbst die
Dazwifchenkunft dieses geistlichen Oberhaupts vermochte
nicht die Gemüther der Araber und der mit ihnen ver¬
bündeten Janitscharen zu besänftigen . Am ly . Jan . ge¬
schah ein zweiter Angriff von den Truppen des Pascha

' s ,
der mit gleichem Erfolg gekrönt war . Am 2 Z . wurde
ein dritter , und zwar auf das Quartier , Havit el Rise
genannt , unternommen , welches am stärksten befestigt
war . Ehorschid Ahmed Pascha hatte indeß dort Minen
angelegt , deren Sprengung den Belagerern neue Wege
bahnte , mehrere der Rebellenanführer unter dem Schutt
begrub , und die durch diesen Erfolg angefeuerten Trup¬
pen deS Statthalters zu Meistern der ganzen Umgegend
machte . Das Volk , durch die Fortschritte des Siegers
in Schrecken gcsezt , fürchtete alles von ihm ; die Meute¬
rer verleiteten es zu den schreklichsten Unordnungen , und
nur mit Muhe und Anstrengung gelang es dem Scheich
und den europäischen Konsuln , selbiges zur Unterwerfung
zu stimmen . Auf die Verwendung dieser leztern erließ
Ehorschid Ahmed Pascha einen Tazsbefeh ! , wel¬
cher den Empören allgemeine Amnestie versicherte ,' unter der Bedingung , dag 53 Janitscharen , die schon
früher als der öffentlichen Ruhe und Ordnung gefährlich

bezeichnet waren , Aleppo binnen acht Tagen verlassen
sollten . Als dieses Versprechen gegeben war , wurde
der Mutesselim am nächsten Morgen mit ungefähr 500
Mann nach der Stadt gesendet ; doch am Abend erregte
Taleb Eba Arba Nasser , einer der verwegensten Auf¬
wiegler , einen neuen Aufstand . Das Haus des Mutes¬
selim wurde erstürmt , und , er selbst , welcher alles aus¬
bot , um die Volkswuth zu dämpfen , mit dem Tode be¬
droht . Inzwischen drang der davon benachrichtigte Pa¬
scha mit semen Truppen unter dem Donner der Kanonen
in die Stadt , und bemächtigte sich deS festen Punktes
Sheh Seprat . Aufs neue wurde der Generalpardv »
bekannt gemacht , zugleich aber dis Auslieferung von
sieben Individuen verlangt , die Liese lezten Scenea an -
qezettelt hatten . Dies geschah ohne Verzug , und die
Tatarn , welche die Nachricht von der Bezwingung
Aleppo ' s überbrachten , haben auch die abgeschlagenen
Häupter dieser Rebellen überliefert , welche heute an de»
Pforten des Serails zur öffentlichen Schau ausgestellt
waren . — Zur gänzlichen Herstellung des Friedenszu¬
standes in jenen Gegenden dürften indeß noch andere
Masregeln erforderlich seyn ; vor allem aber müßte den
Bedrückungen Einhalt geschehen , welche sich dre obrig¬
keitlichen Behörden erlaubt hatten . Die Pforte , wenn
gleich zufrieden mit der Beilegung dieser Empörung ,
scheint dies selbst zu fühlen , und verbirgt sich nicht daS
Gefährliche und Nachtheilige solcher Siege .

Aufforderung an die Badischen Landwirth «

zum Krappbaue .

Von den wesentlichen Vortheilen des Krcippbaues für
den Landmann hinlänglich überzeugt , findet sich der land -
w i r t h sch a f tl i ch e Verein zu Ettlingen bewogen , den
sich meldenden Liebhabern zum Krappbaue folgende Zusicherun¬
gen zu crtheilen :

r ) Eine Kultur - Prämie für denjenigen , welcher — oh¬
ne a » eine besondere Bauart gebunden zu fron — den
schönsten und besten Krapp , im Herbste de ; künftigen
Jahrs 1821 , bei einer inländischen Krappfabrik abgelic -
fert haben , und darüber sich auäzuweise » im Stande je - tt
wird .

- ) Eine ö ffentliche Belohnun g für denjenigen , wel¬
cher in den ersten zwei Jahren , von - 82a und 1821 , und
nach dem ihm mitzutheilenden Unterricht , die schönste
Krapp - Plantage einer ganz unparteiischen Kommission
aufweijen kann .

3) Die Bekanntmachung der Resultate von der Kra- Piirn - e
und den jeweiligen Fabrikpreisen .

4) Endlich die Zusicherung für jeden , der Krapp baut , ihm
diesfalls mit Rath und Thar unenegclöli .ch an Hunden zu
gehen , wenn er sich meldet mir der Adresse :

Ettlingen , den 1 . Apr . 1820 . An
» 820. den Groscherz. Bad . landwirth -

schaftl . Verein zu Ettlingen .
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Auszug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtungen

15 . April Daromtter Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens 6
Mittags 5
Nachlö Z 11

27 Zoll 8 . » Linien
27 Zoll 7 ?» Linien
27Zoll 8 »» Linien

12?» Grad über 0
ihr » Grad über 0
12?7kGrad über 0

46 Grad
36 Grad
57 Grad

Suvwest
Nord
Nordost

etwas heiter
etwas heiter , gewitterh. Wolk.trüb

Mannheim . fEi » vermißtes Frauenzimmerdetr . si Seit dem 12 . d . Abends 9 Uhr wird die jüngste le¬dige Tochter der hiesigen Tabakofabrikanten Franz Jos . W a g-ner Wittwe , Magdalena Wagner , vermißt ; die Umständeund die seit einiger Zeit an ihr bemerkte Schwermuib lassenbesürchren , daß sie im Neckar oder Rhein ihren Tod gesundenhabe » möge.
Die -Obrigkeiten und Ortsvorständc , insbesondere in derNähe des Rheins , wcr . cn ersucht , hiernach die möglichst ge¬nauen Nachforschungen zu veranstalten , mit dem Anhänge ,daß demienigcn , welcher vom Leben oder Lob der Vermißtendie verlässige Anzeige machen wird , eine ansehnliche Beloh¬nung zugesichen ist . Eoltce dieselbe to » r gefunden werden , sowird gebeten , pr . Esta, :cue die schleunige Nachricht anher ugeben , und vor Reküonossirung des Körpers nichts überdenselben zu verfügen .
Mannheim , den 14. April 1820.

Großherzvglicheo Stadtamt .
v> Jagemann .

Signalement .
Die Vermißte ist 22 — 2L Jahre alt , mittlerer Größe ,schlanker etwas magerer Slamr , brauner Au , en , Haare undAugcniraune » , etwas großer Nase und Mund , weißer imdregelmäßiger Zähne , länglichen mm,er» Gesichts , marquinerAuge , hervvrstchenden Kinns . Eie trug ein weißes Kleid mithellblauen Carrcaux , einen weißwoliencn Shawl mit grünenStreifen und eine» schwarzen Strohhut mit Federn ; ihr Weiß¬zeug ist hä . XV . gezeichnet.

- Ettlingen . ^ Fahndung , si Der dahier wegen ge¬ringem Diebstahl «u . höchst wahrscheinlich vagantem Leben in -haftirte angebliche Vallin Stdrz , aus KraithetM , AmtsBopberg , ist in der verflossenen Nacht aus seinem wohlverwahr¬ten starken Gcsäm niß , die Ganz genannt , ansgebrochen .Wir bitten sämmtliche löbliche Behörden , aus diesen Menschen ,den seine aitvebliche Ehefrau Martin Dorn eck nennt , zufahnden , und im Beirctungsfall hierher auflieftrn zu lassen.Ettlingen , den 14 . Apr . 1820.
Großhenoglickes Bezirksamt .

Ä ck e r in a n n.
Signalement .

Valtin Störz , auch Stör , von Krautheim , AmtsDvpbcrg , giebt an , in Llabsau er o <c » worden -u sevn , istkathol . Religion , angeblich vcrheirarhel mit Friederike M eie r,So Jahr alt , ist S ' g " broß , starker Statur , hat hellblondeHaare , graue Augen , vorzüglich kennbar an langen hellblon¬den Augenwimpern . ein gut gefärbtes rundes volles etwasblatternarbige » Angesicht , eine kurze bedekte Stirn , rund ab-geschnittene Haare , eine mittclmäsigc etwas aufgestülpte Nase ,kleinen Mund , ist bartlos , spricht im pfalzisu cn Dialekt ; trugbei seiner Entweichung lange graue wollene grobe Pantclons ,eine Jacke von gleichem Zeuge und Farbe ein schwarzieibcnesHal - tiich , einen runden hochköpfigen Hut und Schuhe ; ergiebt sich für einen Weber aus .

Karlsruhe , f V erst eig erun g . ss Aus der Verlas -scnschaft der verstorbenen Hosgäriners Müller wird Dien¬stag und Mikwvch , den 18. und ig . d . , Nachmittags 2 Uhr,im Hofe der dritten Orangerie , folgendes versteigert werden ,nämlich :
100 Stük Obstbäumche» in Scherben , als Aepfcl , Birnen ,Kirschen , Pfirsiche , Feigen rc. ,S2 Persische Siringen ,
5 , verschiedene Rosen , worunter 40 Stük immerblühend«sind ,
- ao Stük Levkoyen und Goldlak ,400 Stük Geranien , Iris und dergleichen ,sodann
zum Versetzen mehrere junge Obstbäumchen, und
Englische Stachelbeeren ,

wo .u die Liebhaber eingcladcn werden .
Karlsruhe , den 14. April 1820.

Raih Ziegler .
Karlsruhe , sV er st ei g eru n g . si In der Wohnungdes verdorbene » Obcrjägcrs Nu ding , im Artillerie,zeu Hofe,werden Donnerstag , den 20 . April , 2 drcss. rtc Hühnerhunde ,mehrere gute Jagdgewehre , Pistolen , Hirschfänger , Jägers -Esftc . en , eine goldne Repctieruhr , eine Stokuhr . Silber cuq,tiiie Ja .'. duniforni und andere Kleivting . stücke , Bett , Weiß¬zeug , - Sekretär , z Kommoden , sonstiges Echreinwerk undHansraih , gegen gleichbaare Bezatl » n, >, versteigert werden .
Breiten , käüaarenlag er rc . D e r st ei g c r u » g .ssAus der Gantmasse des Kaufmanns Georg Plaz in Gochs¬heim wird Montag , den 17 . Apr . , und die sott enden Lage ,das vorhandene Waarenla er , in Ellen - , Eisen - und Spe . e-reiarttkein bestehend , sodann die sonstige Fahrniß dura - alleRubriken , öffentlich gcz cn baare Bezahlung versteigert ; wel¬ches « »durch bekannt gemacht wird -
Bretten , den 29 . März 1820.

Großher . ogliches Amtsrevisorat .
E p p c l i n .

Rüppurr . fVlcich - Anzeige . si Wer kein vand ,Faden , Garn , auf die hiesige Bleie »« eben will , beliebe sol -ck)es in Karlsruhe an Hrn . Handelsmann C. W . Bürgejun . , lange Straße Nr . go , und i» Durlack) an Hrn . Ehri -stoph Menzinger jun .
'
abmgeben . Meine Waschanstalt istbekannt , und bedarf keiner weitern Empfehlung .

Eisenlöffcl , Wittve .
Karlsruhe , fLehrlings - Gesuch . si In einer Pro¬vinzialstadt wird ein Handlungslehrling mit den nöthi wn Vor -kenntniffen , mit oder ohne Lehrgeld , in die Lehre gesucht.Das Zeit . Komproir wird die Adresse mittheilen .
Karlsruhe . ^ Verlorner Shawl . ) VorgesternAbends ist im Theater ein schwär er viereckiaer Enalis erShawl , durchaus mit halb großen Palme » , die mehr Blauals andere Farben haben , vettorcn re rangen . Der redli , eFinder oder derjenige , dem er um Verkauf angeboren wer¬den sollte , wird ersucht denselben , gegen eine sehr gute Be¬lohnung , im Zcitungs - Komprvir abchigeben.

Redakteur : E . A. Lameyj Verleger und Drucker; Ml . Macklot .
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